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Der »emtsche amtliche Bericht.
Berli «, 10 . Jenaer «ve « » » (» « - » müich)

«on den Kriegsschauplätzen nichts Neue«.

Grssted Hattptqnarlrer , 10 . Januar (Tmuich!
Westlicher « riegsschauplütz . Ar.

Lstttchvon 3 onbfco *orbe ^scheiterte einrsEVsscö
^ring _. . —

cvm Dezember  beträgt der VGlust der seind-
lich 'en Luststreitkräste  an den deutschen Fronten
a Fesselballone und 119 Flugzeuge,  von denen
47  hinter unseren Linien, die übrigen jenseits der gegneri¬
schen Stellungen erkennbar abgestüî t sind.

Wir haben im Kampf 82 Flugzeuge und 2 Fesselballone
verloren.

festlicher«riegsschanplatz.

« ^ edmriftve unv Italienische Frsnt
Di ? Lag? ist unverändert ^ « meealqmrrttermeiste,

Lnüeadorsk.

Der öperreich-nngarische Bericht.
«TB . Wien,  10 . Jan . Amtlich wird derlautbart:

Oestltcher Kriegsschauplatz
Waffenstillstand. , , [

italienischer Kriegs , cha aplatz.
westlich Asiago  wurde ein feindlicher Angriff

Wt - ewiesen. ^hes des Generalstabes.

Der v -Boot'Krieg.
WTD . Berlin,  9 . Jan . (Amtlich.) TreWch durchs'ghrtr Angriffe brachten einem unserer erfolgreichsten U-ovtskommandanten , dem> Kapitänleutnant Dtein-

tzrinkk,  am WestausganK: des AermelkanalS  einen
Vrsvlg von 27 000 Br .-R .-T. ein. Von den zum grbßcen
Teil bewaffneten Dampften wurden drei groß? tlef ge¬
ladene aus einem durch Zerstörer , Fischdampfer, Luft-
schlffe und Flugzeuge besonders stark gesicherten Geleit-
luge berausgeschosien. Art und Stärke der Sicherung lasten
daraus schließen, daß es sich um Schiffe mit Muz ^ iondcrS
wertvoller Ladung handelt . Einer dieser Dampfer ivar vom
Einheitstyp und mindestens 5000 Toimen grotz.̂ Unter
den übrigen versenkten Schiffen befand fi ^ der m-a,ilm-
Nische (nach Angabe der Be,atzung englische) lewasfmte
Dampier Ceara (3324 T .). Außer den 6 Dampfern wurde
«in Bollschiff von mindestens 1500 Tomren vernichtet

WTB London,  10 . Jan . Reuter meldet amtlich:
Dos englische Hospitalschisf Rewa ist torpediert
worden und am 4. Januar gegen Mitternacht im Br -sto -
karal auf dem Heimwege von Gibraltar ge,unken. Alle
Verwundeten wurden auf Patronillenschifse gerettrtt
Verluste betragen drei Mann der Besatzung; drer Laskaren
kerben vermißt . Das Schiff fuhr mit allen Lichtern und
den durch die Haager Konvention vorgeschnebenen Ab¬
zeichen. Es befand sich nicht in dem sogenannten Lperr-
«St , wie es in der Erklärung der deutschen Regierung
dom 29. Januar 1917 ftstgelegt ist.

(Ta die U-Boote, die hierfür in Frage kommen konnte,r,
noch in See sind, können sich die zuständigen St -lftn , wie
wir hi-rzu erfahren , noch nicht abschließend äußer ... Lv
wird von unterrichteter Stelle aber für auSge,chlos,en ge¬
halten . daß das Schiff durch ein Unterseeboot torpedrett
worden ist. Demnach kann nur eine Versenkung dvrui
Minen in Frage kommen.)

'PM Berlin,  10 » Jan . Die B. Z. am Mittag
meldet aus Hamburg : In der deutschen Bucht wurden
Patronentaschen mit leeren Iß  Zentimeter -Kartuschen und
rin Rettungsring gezeichnet H. M . S . R a d i a n t ausge¬
sucht Radiant ist ein neuer englischer Zerstörer,
der danach anscheinend u n t e r g e g a n g e n ist

WTB . Amsterdam,  10 . Jan . Nach hy .aiwlichen
vläEmeldungen aus Washington  teilte itv  Prost-
brot der New Shipping Building Co. FerguM -erHan-
delsmission des Senates mit , daß man seiner Schätzung
nach in diesem Jahre nur drei Millionen gön¬
nen  bäum könne und nicht , wie man gehofft. SVa Mit
lrsne » Tonnen.

Die « rgäuzung des Spcrrffebiet - .
Die Sperrgcbietserklärung vom 31. Januar v. Js . ist

erweitert und die Sperre um die feindlichen Stützpunkte aus
den Kap Verdischen Inseln und den Stützpunkt Dakar mrt
dem anschließenden Küstengebiet sowie um die Azoren nach
Osten bis über die unfern Gegnern als Stützpunkt wenende
tznlwl Madeira ausgedehnt worden. Me Sperre tritt mir

Diez , Freita « de « 11 . Januar i918

" >° Kmst . S>ie_ Wto . semmit « 3n |*
ttrutotoen gehören den Portngie,en . Me 1,M Mlome.er
westliü' der portugiesischen Küste im Atlantischen Ozean
belege neu Moren zählen 256000 Einwohner die 2500 Kilo¬
meter südlich davon und M ) Kilometer westlich der afr,k.r-
nischen Küste gelegenen Kap VerDffchen Inseln 147 u00.

MiHbrauch d - s Roten Skreuzes
MTB Genf,  10 .. Jan . Nach Berichten aus Madrid

sind̂ vier' spanische Marineoffiziere nach ^ a-
nien zu rückgekehrt,  weil auf den ihrer Ansicht unter-
stelrien Hmpitalschifftn Entente -Truppen eingeschisst waren,
die angeblich an einem Fieber litten , tatsächlich aber ganz
gestind waren.

Orest-Litowsk bleibt Verhanölungsort.
WTB . Brest - LitowSk, 10. Jan . In der h« itt

vormittag ab gehaltenen Sitzung erwarte rchdi ^ rn rsthe
Drleoation dazu bereit , die Verhandlungen in Brest-Litrwsk
sortzusetzen. Ferner stellte sie fest, daß dre von
Teleaiaphen -Büro veröffentlichte Darstellung über >̂ n Ver-
laus der Sitzung am 28. Dezember 1917 dem tatsächlichen
Hemang entspricht. Die von der Ruffischen (Petersburg,
Schrifitta .) Telegrophcn-Agentur verbreitete Nachrrcht über
den Verlaus der Sitzung wurde ruffischer,eits al - «orichttg
bezeichnet. , . «

In der Vollsitzung am 9. Januar  begrÄndeten
der deutsche Delegierte v. Kühlmann und ^ r ^ erreich-
isch-ungarische Delegierte Gras Czernin das Bettanzen der
Mittelmächte , daß die Verhandlungen in Bres ^ itowsk
weitereefühtt werden. Me Delegierten der Türkei und Bul
gattens schlossen sich den Ausführungen an . Alsdann pro-
ttstikrte General Hosftnann energisch gegen die Versuche
der Russe», durch Funksprüche an die deutschen Truppen
sich in innerdeutsche Angelegenheiten ^n ^ isthenundso-
gar die deutschen Heereseinrichtungen zu beschimps-n. Auch
dÄem Pwttstschlossen sich die militärischen Vettreter der
anderen Vierbundmächte für ihre Länder am Darauf murde
die Sitzung auf Wunsch Trotzkis unterbrochen. ^Ansf'ihi-
licher Bericht folgt . Schristltg .)

24 . Aabraang

Punkt 7. Belgien muß , darin stimmt die ganze Welt
üb.rein , geräumt und wieder aufgerichtet werden, ohne
iraend einen Versuch, seine Souveränität , deren es ,tch
in der gleichen Weise wie alle anderen freien Nationen
erfreuen soll, zu beschränken. ,

Punkt 8. Das ganze französische Territorium mußte
fcchrit und di- besetzten Teile wieder hergestcllt werden. Das
Unrecht, das Frankreich durch Preußen 1871 hins.chllich
EtÄß ' Lothringens zugefügt wurde und ^as den ^ ltsrie-
den während nahezu 50 Jahren in Frage stellte, sollte wre-
der gilt gemacht werden, damit der Frieden im Interesse
aller" wieder sichergestellt toerden kann.

Punkt 9. Es müßte eine Berichtigung der italleni-
schen Grenzen nach dem klar erkennbaren nationalen Be¬
sitzstände dnrchgeführt werden.

Punkt 10. Den Völkern Oesterreich-Ungarns , deren
Platz unter den anderen Nationen wir sichergestellt zu
sehen wünschen, müßte die erste Gelegenheit zu einer auto¬
nomen Entwicklung gegeben werden.

Punkt 11 Rumänien , Serbien und Montenegro ,mußten
geräumt toerden und die besetzten Gebiete , zuttickerstattet
erhalten . Serbien müßte einen freien und sicheren Zugang
zur See erhalten . Die Beziehungen der Balbiwiaaien zu
einender müßten durch einen freundschaftlichen Verkehr ge¬
mäß den historisch bestehenden Grundlinien von Un.ettanen-
^reue und Nationalität bestimmt sein. Auch muhten in-
ternattonale Garantien für die politische und
liche Unabhängigkeit sowie der Unversehttheit des Landbe¬
sitzes der Balkanstaaten gelben werden.

Punkt 12. Den türkischen Teilen deö gegenwartcgenl os-
manischen Kaiserreiches müßte die unbedingte Setbsta .ldig-
krit sickergestellt werden, aber die anderen. Nationa .lta.ten,
>ie jetzt unter der türkischen Herrschaft stehen, wollen ein»
unzweifelhafte Sicherheit für ihre ^ bensbedingunge^ und
eine vollkomi

Wilsonb Wettfriedensprogramm.
MDB . Washington,  8 . Jan . Wilson  hat eine

Botschaft an den Kongreß  gerichtet , die «ich mit
den Vorgängen in Brest-Litowsk beschäftigt.

« * *
In seiner Botschaft an iden Kongreß, die wir wegen

ihres Umfanges leider nicht ganz abdrucken können und
die auch im wesentlichen nur die bekannten Ausführungen
der Wilivnschen Ansichten enthält , stellt Wllson folgende
vierzehn Bedingungen für einen Weltfrieden : *

Der erste Punkt ist. daß alle Friedensverträg ? ösfeut-
lich sind und öffentlich zustande gekommen sind, und daß
danach keine geheimen internationalen Vereinbarungen
rgendwelcher Art n,ehr getroffen werden dürfen, ,ondern,

daß die Diplomatie immer offen und vor aller Welt be¬
trieben werden soll.

Der zweite Punkt ist eine vollkommene Freiheit der
Schiffabri aus dem Meere außerhalb der territorialen Ge-
wäffer im Frieden sowohl wie im Krieg, mit Ausnahme
lener Meer-, kre ganz oder teilweise durch eine internatw-
nale Handlung zwecks Mrrchsetzung internationaler Ver¬
träge geschlossen werden. , „

Der dritte Punct ist die Beseitigung , soweit >re mög¬
lich ist, aller- wirtschaftlichen Schranken und die Ecncl>°-
tung d- r Gleichheit von Handelsbeziehungen unter alten
Nattonen , die sich dem Fneden anschließen und sich zu seiner
Aufrcchterhaltunz vereinigen . . . -

Der vierte Punkt ist, daß entsprechende Ga rannen
gegeben und angenommen werden, daß die Rüstungen der
Völker aus das niedrigste mit der inneren Sicherheit zu
vereinbarende Maß herabgesetzt werden.

Punkt 5 Die freie weitherzige und unbedingt mchar-
taii ' che Schlichtung aller kolonialen Ansprüche, die aus
der strikten Beobachtung . deö Grundsatzes fußt, daß der
der Entscheidung aller solcher Souveränitätsftagen die In¬
teressen der betroffenen Bevölkerung ein ebensolches Ge-
wirbt haben müssen, wie dir berechttgten Ansprüche der
R ^ ittrng , deren Rechtstitel bestimmt werden sollen. ,nllte
herbeigeführt werden. > *

Punkt 6. Wir müßten ferner die Räumung des ganzen
rumichen Gebietes sowie ein Einvernehmen in allen Fra¬
gen, dir es betreffen, verlangen zum Zwecke der frerM.
Mitwirkung der anderen Nationen der Welt , um Ruß¬
land eine unbeeinträchtigte und unbehindert Gelegenheit
zur unabhängigen Bestimmung seiner politischen Dntwick-
lung und nationalen Politik erringen zu helfen, um es in
der Gesellschaft der fteirn Nationen unter srlbstgewählt»»
Staatseinrichtungen willkommen heißen zu können. Dar¬
über hinaus würden wir Rußland eine Unterstützung ieder
«fr* tir «rria hätte und wünschen würde, zettähwn.

rrne vour'ommen unbeeinträchtigte Gelegenheft zur auto¬
nomen Entwicklung erhalten . Die Dardanellen >°llten bau-
ernd als frei« Durchfahrt unter internatwnalen Garantien
den Handelsschiffen aller Nattonen geöffnet werden.

Punkt 13. Ein unabhängiger polnischer Staat , der alle
Länl êr di« von einer unzweifelhaft polnischen Bevölkerung
bewohnt sind, und der einen gesicherten ,fteien und zuver-
läiäacn Zugang zur See besitzt und dessen po' iti,che, wirt¬
schaftliche Unabhängigkeit sowie territoriale Unvrrletzlichkett
durch einen internationalen Vertrag garantiert sein niüßte»,
sollte errichtet werden.

Punkt 14. Es muß eine allgemeine Vereinbarung der
Nationen mit bestimmten Verttagsbedingungen gebiloet
weiden zum Zwecke der gegenseitigen Garantieleistung für
die politische Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit der
großen sowie der kleinen Nattonen.

In dem Nachsatze behauptet der famose Fr edensprasi-
ocnt? daß Deutschland den Platz behalten soll, den es sich
durch seine „glänzende und beneidenswerte Laufbahn er¬
rungen hat . Daß dies nach den Bedingungen un,erer Geg¬
ner aber kein Platz an der Sonne , sondern fern im schat¬
ten sein wird , zeigen die Bedingungen , die mUon  uns

WTB . Amsterdam,  9 . Jan . Das Reutersche Büro
mestet aus Washington : Wilsons Botschaft machte im K o n-
greß einen tiefen Eindruck.  Der Vorsitzende der
Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten Ston«
rrklätte sich mit dem Präsidenten vollständig einverstanden.
Der Vorsitzende der Kommission des Repräsentantenhauses
istr auswärtige Angelegenheiten Flood sagte, er glaube, die
Botschaft werde die Alliierten ermuttgen und Rußland
stärken. j

Zum Besuch des ungarische^
Ministerpräsidenten in Berlin.

WTB . Budapest,  9 . Jan . Ministerpräsident Werkele
sagte dem Berliner Vertreter des Az Est : „Ich kam imch
Berlin , um mit dem Reichsschatzsekretär, dem Reichsbank-
präsidentrn und einer anderen zuständigen Stell ; einige
Kredit - und Finanzfragen  zu besprechen Wir in
Ungarn hoffen, daß mit Rußland bald ein Frieden abge¬
schlossen wird . Deshalb muß man die Fragen der Ueber-
gangswirtschast vorher erledigen. Wir haben darüber be¬
raten , was man tun müsse zur Befriedigung der finanziellen
Anforderungen des Staates und der ganzen Volkswirtschaft.
Auch die Majseneinfthr von Rohstoff setzt einen l-eträcht-
lichen Kredit voraus . Man muß unter solchen Umständen
darauf Bedacht nehmen, daß die noch nicht konsolidierten
Kriegsanleihen unv die als kurzfristige Kredite unter ^ -
brackten Anleihen keinen starken Eindruck auf den Geld-
nmrkt ausüben . Dadurch würde eine ungünstige Wirkung
hettmrgerufen. Auch Deutschland hat solcheMaßnahmen rrot-
wen^ig wie wir sie planen , und es ist daher notwendig,
drß wir gleichmäßig Vorgehen. Es gereicht mir zu großer
Freud« daß man diese gemeinsame Aufgabe in Berirn
in vollem Maße würdigt ." Der Ministerpräsident sagte
«uf eine Frage , daß er von der Valuta nicht gesprochen
habe, denn diese wsriie im Rahmen wirtschaftlicher An-
näfiTHrta nafüizt.



Auf eilte Frage wegen der  FriedenSverHand¬
lungen  in Brest-Litowsk sagte der Ministerpräsident , daß
nach jeiner Meinung di« Verhandlungen einen günstigen
Verlauf nehmen würden. Auf beiden Seiten herrsche br-
sonders Geneigtheit , den wirtschaftlichen Teil des Prä¬
liminarfriedens unter Dach zu bringen . Der Handelsver¬
kehr mit Rußland sei schon in Fluß , tveil der Handel als
sicher an nehme, daß der Frieden abgeschlossen werden müsse.
Was die Ukraine  betreffe , so beweisen die Ukrainer bis-
her großes Entgegenkommen und Nachgiebigkeit. Sie hat-
ten großes Interesse daran , in wirtschaftliche Beziehun-
gen mit Mitteleuropa zu treten . Für uns könne es nur
erfteulich sein, wenn auch die selbständige Ukraine uns
die Hand reiche.

Rußland.
WTB . S t o ckh o l in , 9. Jan . Nach einer Meldung aus

Haparanda an Svenska Dagbladet bereitet das Smolnv -Jn-
stitut einen Erlaß  vor , durch den der Rat der Volks¬
kommissare berechtigt wird , einzelne Personen aus dem
Lande zu verweisen,  da die überfüllten Gefängnisse
ein: Mißstimmung im Volke hervorriefen . Auf der Liste
der Auszuweisenden stehen Miljukow , Kerenski, Spinzaww,
Eotz üno Tserboff.

Frankreich.
WTB . Paris,  8 . Jan . Havas . Kammer  und Se¬

nat  haben heute die Sitzungen wieder ausgenommen. Die
Alterspräsidenten hielten bewegte Ansprachen, in denen sie
die Rückgabe Elsaß - Lothringens  verlangten . Sie
führten die Worte Llohd Georges an , der als Dol¬
metscher des Gewissens der Menschheit  erklärt
habe, daß England die französische Demokratie in ihrer
Forderung einer Ueberprüsung des großen im Jahre 1871
begangenen Unrechts bis in den Tod unterstützen werde.
Schließlich richteten die Alterspräsidenten an die Kammern
die Aufforderung , den Burgfrieden zu wahren . In der
Kammer wurde Deschanel zum Präsidenten und di? vier ab-
tirtcM )en Vizepräsidenten wiedergewählt. Dann vertagte
sich die Kammer bis zum nächsten Donnerstag . Im Senat J
wurde Dubost zum Präsidenten gewählt.

Schweiz.
WTB . Bern,  9 . Jan . Der Bombenabwnrfauf

K a l l n a ch erregt in der Schiveizer B e v ö l ke r u n g A u f-
sehen.  Der Solothurner Anzeiger beurerkt unter dem 8. 1. :
Zum dritten Male sind also von französischen Fliegern
Bomben aus Schweizer Gebiet abgeworfen worden, und
zwar sind die Bomben soweit von der Grenze abgewvrftn,
daß es schwer fällt , mit einem Versehen dieses zu entschul¬
digen. ILoir Frankreich muß endlich einmal eine stärkere
Abhilft geschaffen werden. Es ist ein wahres Glück, daß die
Bombenwerfer keine „Deutschen" sind. Erinnert man sich
an die Tob-juchtsaussälle der Gazetten bei dem Pruntrubrr
Bombardement , wo sie gegen die „Boches" die sofortige
Kriegserklärung verlangten.

WTB . Bern,  9 . Jan . Amtlich wird mitgcteilt : Da
die Untersuchung betr . der über Kallnach abgeworftnerr
Bomben  ergeben hat , daß es sich um Sprengstücke gleicher
Art handelt wie diejenige von Pruntrnt , Muttenz und Men-
zikon, ist die Schweizer Gesandtschaft  in FArnk-
reich beauftragt worden, der fmiizösischen Regierung eine
Note zu überreichen, in der nachdrücklich und in aller
Form gegen derartige Handlungen protestiert  wird und
die kategorisch auf eine vollständige Unterdrückung solcher
Verletzungen Schweizer Gebietes sowie auf Bestrafung der
Schuldigen dringt.

>Portugal.
WTB . Genf,  9 . Jan . Nach Havasberichten aus Lis¬

sabon  sind dort gm 2. Januar neue Unruhen  ausge¬
brochen. Das Kriegsschiff Vasco da Gama , das gegenüber
von Lissabon ankerte , beschoß die St . Georgsfestung, die
das Feuer erwiderte und das Schiff znin Schloeigen brachte.
Tie Besatzung der Vasco da Gama hißte darauf die weiße
Flagge und ergab sich. Dei Mannschaft wurde an Land ge-
bracht und gefangen gesetzt. Ebenso ergab sich die Mann¬
schaft des Zerstörers Turo , der reinen Kanonenschuß ab¬
gab. Tie seit vorgestern in ihrer Kaserne zurückgehaltetien
Marinemannschaften ergeben sich den Streitkräftcn , die der
Regierung treu blieben. Sidonio Paes besuchte morgens
die Truppen , die in der Nähe von Alcantara liegen. Die
Martnekaserne und das Marinearsenal sind militärisch be¬
setzt. Es herrscht angeblich vollständige Ruhe Der Verkehr
in der Stadt wird wieder normal . Die Regierung erklärt,
alle Intrigen zu kennen, die die Demokraten anstiftet hätten,
um sich mit Gewalt der Herrschaft zu bemächtigen. Es
wurden Maßnahmen ergriffen , um die Zurückhaltung von
Lebensmitteln und eine Teuerung und einen Mangel «n
Nahrungsmitteln zu verhindern.

Telephonische Nachrichten.
Die Verhandlungen in Brest-Litowsk.

PM . Berlin,  11 . Jan . Dem Berl . Tagekl . zufolge
weiden die Fraktionsführer jetzt allabendlich
im Auswärtigen Amte von dem Unterstaatssekrptär v. d.
Bussche über die Vorgänge in Brest-Litowsk informiert
werden.

WTB . Berlin,  10 . Jan . Ein Mitglied der ukrai¬
nischen Deputation  Euko ist aus Brest-Lttowsk hier
eingetroffen und beabsichtigt sich mft Genehmigung der
deutschen Behörden zum Kuraufenthalt noch der Schw.äz
zu begeben. t

Lenin.
PM . Berlin,  11 . Jan . Wie dem Bert . Ta gebt,

aus Genf berichtet wird , verbringt nach einer Petersdurger
Nachricht des Petit Parisien Lenin gegenwärtig einen mehr¬
tägigen Urlaub zur Erholung in Finnland.

Die Krise in Gpanien.
WTB . Madrid,  10 . Jan . Havasmeldurrz . D<r Mi-

nisterrat hat beschlossen, dem König einen neuen Erlaß,
betreffend die Auflösung des Parlaments , vor -,uschlagen.

Der „Sieger " von PaleOiua.
PM . Berlin,  11 . Jan . Nach einer Meldung detz

Berl . Lokalanz. aus dem Haag berichtet die Times ans
Kairo : General Allenbh, der Sieger von Palestina , ist in
Kairo eingetroffen und glänzend empfangen worden.

Aus Provinz und Nachbargebiete«
Hinweis . Am 10. 1. 18. ist die Bekanntmachung

des stellv. Generalkommandos 18. A.-K. v. 14 12. 17
Nr . Bst. (L.) 169 betr . Beschlagnahme und Bestandsanmel-
dung von Arbeiterschuhzeug  ausgehoben worden.

:!' Tie Zulagen für Rentenempfänger . Nach dem
Beschluß, den nunmehr der Bundesrat über Zulagen an
Jnvalidenrentner gefaßt hat , erhält der Bezstlier einer
Invaliden - oder Krankenrente , der auf Grund der Ar-
teiterversicherung , also auf der Post, eine Rentenquittung
mit dem Buchstaben I (hellgrünes Papier ) oder K (hellgel¬
bes Papiers vorzeigen muß, vom 1. Februar ab 8 Mark
Zulage , Witwen und Witwen-Rentner 4 Mark . Alters¬
und Waisenrentner gehen leer aus . Di ? Zulage wird ohne
[i’Cfunöere Anweisung durch die Post ausgezahlt . Für die
Unfallrentner ist eine ähnliche erweitert ? Fürsorge in Aus¬
sicht genommen.

:!: Das » « gebührliche Benehme « Jugendliche«
auf der Eisenbahn hat zu Klagen Anlaß gegeben. Die
Aufsichtsbeamten der Eisenbahn sind angewiesen worden,
die Feststellung des Namens und der Schule von Schülern
und Schülerinnen , deren Betragen zu Klagen Anlaß gab,
anzuorduen . Jugendlichen^ die nicht mehr schulpflichtigsind,
w'nD das ungebührliche Betragen von den Auffichtsbeamten
zunächst untersagt . Leisten sie dieser Aufforderung nicht
Folge, so soll Anzeige wegen Ucbertretung der Bahnpolizei-
Verordnung erstattet werden.

: !: Limburg , 10. Jan . In der Nacht vom Montag
zum Dienstag wurde im hiesigen städtischen Schlachthof
ein Einbruch verübt . Die Diebe erbrachen eine Zelle und
stahlen etwa einen Zentner Speck. Die Täter sind noch nicht
ermittelt.

:!: Ruukel , 10. Jan . Gestern nachmittag fuhr ein«
von Villmar kommende Lokomotive auf der hiesigen Station
auf einen dort stehenden Kohlenwagen auf . Dabei sprang
ein Stück des Wagens ab und zerschmetterte dem in der
Nähe stehenden Stationsvorsteher Kramm von hier ein
Bein . Der Verunglückte wurde nach dem St . Vinzenz-
Hospital in Limburg verbracht.

:!: Griesheim , 9. Jan . Zwei hiesige 16jährige Bur¬
schen versuchten eine mit Pulver gefüllte Glasröhre durch
ein: Zündschnur zur Explosion zu bringen . Als die ge¬
wünschte Wirkung nicht eintrat , sah der eine der Burschen
die Röhre nach. Im gleichen Augenblick explodiert? die La¬
dung und zerriß denr jungen Mann den Kovf. >'o daß der
Tod augenblicklich eintrat.

Veftaubsausmchme berGpeisekartsff«
Am «ontsO . den 14 dS Ars findet eine Besiar

Aufnahme der ,n de» ei»,einen H «Shaltnsze» s,ch vvrb,
denen Speisekartoffeln statt D-e Haushaltung». Borfi§
werden ersucht, de» mit  der Aufnahme betrauten Pe>s,
über die Beständeg-wifferh,ft- Auskunft , « geben nnd st
den Lager ort der Speis«kartofftln zugänglich,« mache»

Bad s « s , den 10. Januar ISIS.
Magistrat.

Kolouial-Berei« Bad Ems.
Vortr«g Dr. Paul Rahrbach

am Dienstag , de» IS . S. Mt »., abend » v Uh^
Im Hotri zum Löwe « i « Kad Om » über

Wohin führt öer öeutfche Zrieöe?,
Eintrittskarte » zu R . 2 sind im Voiwrkauft, « , Löwr,I
und «den S an der Kaffe zu haßen. Auch NichtmitgUe
sind willkommen. fzz

Pankttpag.

Bad wjis  und Nmqegeuv
e Tie Stabtverordnetenfitzung , di? für gestern nach¬

mittag anberaumt war , konnte aus Mangel an Beteiligung
nicht stattfinden . Sie findet am kommenden Donnerstag
statt.

mg*

5MMM Well
über die Kriegserelgniffe unterrichtet)» werden,

ist verwünsch jeder deutschen Familie.

ftSttiefem Wunsche möglichst ju ent«
sprechen, betrachtet das Hamburger

Fremdenblatt als wichtigste Aufgabe. Es
hat einen umfangreichen Telegraphen«
dienst eingerichtet, der von den Kriegs»
schauplähen und über die politischen<£*
eignisse zuverlässig berichtet. Wesentliche
Aufmerksamkeit wird den Vorgängen in
den neutrale» Staaten gewidmet, i»
denen dasHamburgerFremdenblatteigene
redaktionelle Vertretungen unterhält. —

Die als Beilage erscheinende>•:

Rundschau im Bilde '
bringt künstlerische Abbildungen
si, .̂  in Kupfertiefdruck ^. m

die den Lesestoff des Hamburger Fremde».
blattes, namentlich die Berichte von den
Kriegsschauplätzen, prachtvoll beleben.

Der Bezugspreis des
wöchentlich drei?ehnmal
erscheinenden tzamburgerLremdenblatkes
beträgt bei allen deutschen postanstalten 1
monatlich 2M . 20 Pf.

ausschließlich Bringerlohn. Probenummern kostenlos

Man bestelle sofort das

Für die vielenB weise herzlichster Teilnahme
bei dem Verluste unserer lüde» E.atscrrlaf mn

Fra« Christ. Hauste«
ß-h Klump

sowie ftir̂ ie überaus zahlreichen Blumenspenden
sagen wir innigsten Dank

Die trnnernde» Hinterbliebenen.
Christ. H-r«hen.
Familie Jaksb Schsor.
Familie Ernst Mämer.

Kemmenau, « ad Ems , den 10. Jan. 1918.
lsus

Bergleute
werden jederzeit eingestellt.

Blei - ii.  Zinkerz -Bergwerk
Miesenbach.

6803] Post Ehreshoven.

Bekanntmachung.
Die in letzter Zeit vorgekommenen Schadenfeuer lassen

übereinstimmend aus eine in den nach alter Bauart her-
geriihteten Kaminen liegende Ursache schließen. Diese Ka¬
mine stehen meist mit dem Holzstrchwerk in Verbindung urs
sind mit der Zeit baufällig geworden. Dazu kommt, daß die
heutigen Brennstoffe minderwertig sind, und starke Ver¬
rufungen verursachen. Wir raten daher dringend , als vor
beugende Maßnahmen ständige Ueberwachung vieler Ka¬
mine, namentlich in alten Häusem . Da die Enttvicklunz
eines Kaminbmndes meist tagelange Zeit erfordert , ist be¬
sonders auf rasigen Geruch sowie auf Knistern im Kamin
zu achten. Gegebenenfalls sind sofort Bauverständige her
«nzvziebeu. ^

Diez,  den 9. Januar 1918.
Tie Pslizeiver « «lt »N8.

Lustige Blätter
Durch wundervolle Bilder «ud packenden Text
bas humoristische Leibblatt

aller Feldgranen nnd Daheimgebliebenen .'
feldpoft - und Probe - Hbonnementa

«ouatlich nur Mark 1,40
bei allen Buchhandluugeu tutb Poflauflalten.

Verlag der Lustigen Blätter in Berlin TW . 68.

sturn 1. März suche fät kleinen,
besseren Haushalt nachD-ffeldor,
1 ordentliches

Mädchen,
welche? kochen kannu>d all»H. uS-
a>beiten gründlich»ersteht. Zweit-
midchen oorhai den. svSot

Ära« e. «osenheim,
Bad Ems, Römerstcahe SS.

Zum 1. Februar d». IS . wad
rin in Kücheu»d Hausarbeit er¬
fahrenes

Mädche»
nach Schloß Langena» bei Obera-
hof gesucht. Angebote an

Uran Lirektor Urner,
Oberndof». L. {»901

Gut erholtener

kin- erwagen

I Eine Kommove
mit » ta»a«tlatz

zu verkaufe». fbSt»
»r . benstr. 16 I., Sm».

KillyUche Nachttchten.
Sad Sim«.

Evangelische Kirche.
Pfarrkirche.

Sonntag, >3. Jon , i. S . n. Sp.
Vormittag» 10 UhQ

Herr Pfarrer Kvpserman».
Tcxi: Röm iS 1—s.
Lieder: LOS. LOS.
Der NachmitlagSgotterdimstsM

an».
AmtSwoche Hr. tfr Kopfermanii.

Dtenekhal.
Evangelische Kirche.

Sonntag, 13. Januar , 1. S . o. Ep.
BoiM. lv Uhr, Predigt
Nachm 21/,  Ubt : Bibelstnid« in

Misselderg.

\
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